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[fol. 23r] 
 

Einnamb an Prenholz 
 

Diss Jahr ist, wie hernach in der Gelt Ausgab Folio  
  [97-98] zusechen,44 an Puechenholz erkaufft worden 
       194½ Claffter 
 
Dann der verttige Resst Folio 1945     37¾ Claffter 
 
So ist auch von dem Churfürstlichen Vorst ab  
  den Puechenscheiten46 zu dem Churfürstlichen  
  Preuhaus alhero mitl deß Köckhischen Schefzug 
  gebracht worden, hat sich am Abmessen befunden 
  386 Claffter 
 
Thuet Puechenholz     618¼ Claffter 
 
Ingleichen ist in verttiger Rechnung Folio 1947 an  
  Veichtem Holz resstiert 465 Claffter, darzue er- 
  kaufft, wie hernach in der Gelt Ausgab zesechen, 
  84548 Claffter, thuet 
     1350 Claffter49 
 
 
Summa der Einnamb an Holz 
Puchenholz    336¾ Claffter 
Veichtenholz  1842 Claffter 
 

                                                 
44 Sh. unten, S. 115-116. 
45 Fol. 19 des Rechnungsbuches 1637/38 ist nicht erhalten, diese Menge aber verbucht in RB 1637, S. 4 u. 
65. 
46 Sic! Gemeint ist „Puechleiten“. Da dies von LETZING unkommentiert blieb, kann nicht gesagt werden, 
ob es sich um einen Fehler des Schreibers des Rechnungsbuches oder um einen Transkriptionsfehler 
handelt. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 364. 
47 Fol. 19 des Rechnungsbuches 1637/38 ist nicht erhalten, diese Menge aber verbucht in RB 1637, S. 4 u. 
65. 
48 Unten werden 885 Klafter angegben. Sh. unten, S. 116. Von LETZING unkommentiert. Vgl. LETZING: 
Rechnungsbücher III, S. 364. 
49 845 Klafter + 465 Klafter = 1.310 Klafter. Von LETZING unkommentiert. Vgl. LETZING: 
Rechnungsbücher III, S. 364. 1.350 Klafter ergeben sich, wenn mit 885 Klaftern (sh. Anm. 48) gerechnet 
wird. 


